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Orientierung über die Durchführung
des 3. Schweizerischen Mannschaftswettkampfes

der Uebermättlungstruppen
SMUT 1968

Mit folgenden Einzelheiten wild den Kommandanten der

Einheiten dei Uebermittlungstruppen und ihren Wettkämpfern

bekanntgegeben was fur eine rechtzeitige Vorbereitung auf

die 3 Schweizerischen Mannschaftswettkampfe der Lieber

mittlungstruppen notig ist

Mit einem spätestens Ende Mai erscheinenden <Wettkampf-

teglement. werden diese Angaben Fui einen weiteren Kreis

bestätigt und ergänzt
Die Wettkampfe 1968 finden am 31 August / 1 September

statt und werden in bewahrter Weise von einem Stab

freiwillig amtierender Offiziere unserer Waffe duichgefuhrt der

diesmal aus Chefs Uem D und Truppenkommandanten des

Gebirgsarmeekorps 3 unter Leitung von Herrn Oberst Strassler

zusammengesetzt ist

1. Thema 1968

Gleich wie letztes Jahi mit eifreulichem Erfolg demonstnert
bleibt die Forderung dass fachtechnische und solidarische
Leistungen Hand in Hand gehen
Unverändert handelt es sich auch 1968 um einen Wettstreit
der Einheiten vertreten durch ihre besten Leute
Neu ist eine Öffnung der Wettkampfe auch fur unsere Motorfahl

er sowie eine Beteiligung dei Kameraden vom FHD am

Fachdienst
Neu ist ferner der Gegenstand dei fachdienstlichen Prüfung
Das Schwergewicht liegt auf dem 'Betrieb einer Verbindung»,
Draht und Funk, mit allem, was ab Einrichtung der entspre
chenden Mittel und deien Betrieb bis zum Halten der
Verbindung unter erschwerten Bedingungen dazu gehört
Die Wettkampfgruppe setzt sich dementsprechend aus zwei
reduzierten «Mannschaften» fur beide Enden der betriebenen
Verbindung zusammen
Als Chef dei Wettkampftruppe ist deshalb auch ein
Subalternoffizier zugelassen

2. Teilnahme

Teilnahmebeiechtigt sind

2 1 Mannschaften der Einheiten der Telegraphentruppe
gebildet aus Angehörigen dei gleichen Einheit

(inkl HD des Uem D)

Bestand

Tg Wettkampfgruppe
1 Wettkampfgruppenchef
2 Stg Sta Chef
4 Stg Bedienungsleute
1 Zen Chef
4 Zen Bedienungsleute
1 Motf

Sub Of oder Uof
Uof Gfr oder Pi

Gfr oder Pi

Uof, Gfr oder Pi

Gfr oder Pi

Motf Gfi oder Motf

2 2 Mannschaften der Einheiten der Funkertruppe
mit SE-222

gebildet aus Angehörigen der gleichen Einheit
(inkl HD des Uem D)

Bestand
Fk Wettkampfgruppe
1 Wettkampfgruppenchef Sub Of oder Uof
2 Sta Fhr SE-222 Uof, Gfr, Pi oder Pi Fhr
8 Bedienungsleute SE 222 Gfr, Pi odei Pi Fhr
2 Pi Fhr Pi Fhi Gfi oder Pi Fhi
1 Motf Motf Gfr odei Motf

2 3 Frei zusammengesetzte Mannschaften (vgl auch Ziff 5)

gebildet aus

— Angehörigen verschiedener Einheiten und Stabe der
Uem Trp

— EVU-Sektionen

Bestand

Analog Wettkampfgruppen Tg und Fk wobei Gfr Pi, Pi

Fhr oder Motf auch durch Uof ersetzt werden können

2 4 Mannschaften FHD (vgl auch Ziff 5)
frei gebildet aus FHD des Uebermittlungsdienstes

Bestand
1 Wettkampfgi uppenchef FHD DC, Dfhr, Gifhr oder FHD

4 FHD fur Zen- und

Stg Bedienung FHD Dfhr Grfhi oder FHD

3. Wettkampfdisziphnen

3 1 Telegi aphentruppe

3 1 1 Fachtechnischer Wettkampf
Feinschreibbetrieb Stg 100

Aufbau und Anschluss von zwei Fernschreibstationen
(Stg 100) an eine bestehende Verbindung
Verbindungsaufnahme und Uebermitteln von Telegrammen

in einem festgelegten Zeitraum
Abbau von zwei Fernschreibstationen
Bewertung
Anzahl der übermittelten Telegramme (Schwergewicht)
Zeit fur Aufbau, Anschluss und Abbau der zwei Fern-
schreibstationen
Beherrschen der Betriebsvorschriften (Verkehrsregeln
Papierfuhrung)
Zentralenbetrieb Tf Zen 43

Vermitteln von Verbindungen in einem festgesetzten
Zeitraum bei standig zunehmender Anrufhaufigkeit (2 Tf
Zen 43 in Konzentrationsschaltung)

Offizielles Organ des Eidg Verbandes der Uebermittlungstruppen (EVU) und der Vereinigung Schweiz

Feldtelegraphen-Offiziere und -Unteroffiziere Organe officiel de l'Association federale des Troupes de

Transmission et de I Association suisse des Officiers et Sous-officiers du Telegraphe de campagne
Redaktion Erwin Schorn, Hauptstrasse 50, 4528 Zuchwil, Telephon (065) 2 2314 Postcheckkonto der

Redaktion 80-15666 Druck und Administration Fabag, Fachschriften-Verlag und Buchdruckerei AG,

Zurich Erscheint am Anfang des Monats Abonnementsbestellungen sind an die Redaktion zu richten

pioniei



Bewertung
Anzahl der veimittelten Verbindungen (Schwergewicht)
Korrekte Betriebsabwicklung (Verwendung der
vorgeschriebenen Ausdrucke, Sprache)
Fahren und Motorfahrzeugtechnik
Durchfahren eines Parcours mit Einlagen (Lastw)
Beantwortung von technischen Fragen
Bewertung
Zeit fur Parcours (Schwergewicht)
Gute der Ausfuhrung
Beantwortung des Fragebogens

3 1 2 Soldatischer Wettkampf
(zugleich Ausstich fur Armeemeister)
Der soldatische Wettkampf umfasst
3-km-Lauf
Feldmassiges Schiessen wahrend dem 3-km-Lauf
(6 Einzelschusse auf Norwegerscheibe, Distanz 120 m

mit Sturmgewehr ab Mittelstutze oder Karabiner liegend

freihändig oder aufgelegt)
Hindernisbahn
Handgranaten-Zielwurf (4 Wurfe auf Bodenziel,
Trichterdurchmesser 3,5 m Distanz 20 m, Wurf stehend aus

Trichter mit Brustwehr Deckungshohe 1 2 m)

Die Einzeldisziplinen
3-km-Lauf und feldmassiges Schiessen
Hindernisbahn

Handgranaten-Zielwurf
müssen durch je einen Wettkampfer der Wettkampfgruppen

bestritten werden Fur 3-km-Lauf und Hindernisbahn

ist ein Trainingsausweis erforderlich

3 1 3 Gesamtbewertung Tg Wettkampfgruppe
Summe der Einzelbewertungen
Fernschreibbetrieb Stg 100

Zentralenbetrieb Tf Zen 43

Fahren und Motorfahrzeugtechnik
Soldatischer Wettkampf

3 2 Funkertruppe

3 2 1 Fachtechnischer Wettkampf
Betrieb SE-222

Aufbau und Inbetriebnahme von 2 Funkstationen SE-222

(eine Vrb)
Verbindungsaufnahmen und Betrieb unter erschwerten

Bedingungen (EGM)
Abbau der Stationen
Bewertung
Anzahl übermittelter Telegramme innerhalb eines
festgesetzten Zeitraumes (Schwergewicht)
Zeit fur Auf- und Abbau der Funkstationen SE-222
Beherrschen der Betriebsvorschriften (Verkehrsregeln,
Papierfuhrung)
Fahren und Motorfahrzeugtechnik
Analog Tg Truppe

3 2 2 Soldatischer Wettkampf
(zugleich Ausstich fur Armeemeister)
Analog Tg Truppe

3 2 3 Gesamtbewertung Fk Wettkampfgruppe
Summe der Einzelbewertungen

Betrieb SE-222

Fahren und Motorfahrzeugtechnik
Soldatischer Wettkampf

3 3 FHD

3 3 1 Fachtechnischer Wettkampf
Fernschreibbetrieb Stg 100

Veibindungsaufnahme und Uebermitteln von Telegrammen

in einem festgelegten Zeitraum

Bewertung
Anzahl der übermittelten Telegramme (Schwergewicht)
Beherrschen der Betriebsvorschriften (Verkehrsregeln,
Papierfuhrung)
Zentralenbetrieb Tf Zen 43

Vermitteln von Verbindungen in einem festgesetzten
Zeitraum bei standig zunehmender Anrufhaufigkeit (2 Tf
Zen 43 in Konzentrationsschaltung)
Bewertung
Anzahl der vermittelten Verbindungen (Schwergewicht)
Korrekte Betriebsabwicklung (Verwendung der
vorgeschriebenen Ausdrucke, Sprache)

3 3 2 Gesamtbewertung FHD Wettkampfgruppe
Summe der Einzelbewertungen
Fernschreibbetrieb Stg 100

Zentralenbetrieb Tf Zen 43

4. Durchfuhrung

4 1 Ort und Zeit
Kasernenareal Kloten / Bulach
1 Uem Zentrum auswärts
Dauer Samstag, 31 8 68 Mitte Nachmittag duich-
gehend bis Sonntag 1 9 68 Mittag
Im soldatischen Wettkampf messen alle in Betracht
fallenden Wettkampfer gemeinsam auf dem Waffenplatz-

gelande Bulach am Sonntagvormittag

4 2 Unterkunft
Notunterkunft in den Kasernen Kloten und Bulach

4 3 Kosten
Unterkunft (Notunterkunft) gratis
Verpflegung gratis bzw durch entsprechende
Wettkämpfer-Entschädigung beglichen
Transportspesen keine (Marschbefehl)

4 4 Anmeldung
Der Termin fur die Anmeldung der Wettkampfer wild
im Wettkampfreglement festgelegt, welchem entsprechende

Formulare beiliegen

5. Besondere Massnahmen zur Ermöglichung der Teilnahme

von Tg Wettkampfgruppen der Gz-, Fest- und R Uem Kp
in Form von Wettkampfgruppen mit Angehörigen
verschiedener Einheiten (Ziff 2 3)

treffen die Chefs Uem D der Armeekorps,
von Mannschaften FHD (Ziff 2 4)
treffen die Chefs Uem D der Armeekorps bzw die Kdt
der TT Betr Gr



«CNTT 1968»
3e Concours national par equipes
des troupes de transmission

Les renseignements ci-apres doivent permettre aux commandants

d'unite des troupes de transmission et aux participants
de prendre ä temps les dispositions qu exige leur participation

au 3° Concours national par equipes des troupes de

transmission

Le reglement du concours paraitra ä fin mai, au plus tard, il

confirmera et completers les presentes dispositions a I intention

d'un cercle d'interesses plus etendu

Le concours 1968 aura lieu les 31 aout et 1or septembre II

sera organise par un etat-major d'officiers experimentes de

notre arme, comprenant des chefs S trm et des commandants

de troupe du corps d'armee de montagne 3, sous la direction
de M le colonel Strassler

1. Theme 1968

Tel qu'il a ete demontre I'an dernier par un succes rejouis-
sant, le principe directeur demeure- disciplines techniques et
militaires doivent aller de pair.
En 1968 aussi, il s'agit d'un concours entre unites representees

par leurs meilleurs elements.
Les innovations sont les suivantes
Extension du concours aux automobilistes et participation de

nos camarades du SCF aux disciplines techniques.
Introduction d'examens techniques, I'effort principal etant

porte sur I 'exploitation de la liaison, fil et radio, avec tout ce

que cela comporte, de I 'installation des moyens appropries
et de leur mise en exploitation jusqu'au maintien de la liaison
dans de condititons difficiles
Le groupe de concurrents sera done compose de deux «equipes»

ä effectif reduit pour les deux extremites de la liaison
exploitee
Le chef du groupe de concurrents peut etre un officier subalterne.

Mit einem letzten Hinweis wende ich mich besonders an die

Herren Einheitskommandanten.
Die beschriebenen Wettkampfe 1968 stellen eine umfassende

Prüfung dar. Sie fordern viel, bieten aber ebensoviel Chancen

Entsprechende Vorbereitungen werden mit aller Sorgfalt
getroffen, und ware der Wettkampfgeist nur annähernd so

gut wie 1966 und 1967, so sind alle wichtigen Voraussetzungen

fur einen besonders lohnenden Anlass in diesem Jahr

erfüllt
Dennoch hangt das gute Gelingen und der unentbehrliche

Schwung in der Sache in erster Linie von Ihrer persönlichen,

rechtzeitigen Aktion als Einheitskommandanten ab. Ich darf

Ihnen deshalb vor Augen halten, dass jede Beteiligung an den

Mannschaftwettkampfen unserer Waffe allein durch den

erlebten Ansporn zur geforderten Leistung auch einen personlichen

Gewinn fur jede Einheit bedeutet.
Ich zahle deshalb auf einen jeden von Ihnen, wenn es darum

geht, meinen Wunsch fur die 3 Schweizerischen Mannschaftswettkampfe

der Uebermittlungstruppen zu erfüllen:
Geschlossener Aufmarsch der Vertretungen aller 1968 in

Betracht fallenden Einheiten!

Der Waffenchef der Uebermittlungstruppen
Oberstdivisionar Honegger

2. Participation
Sont autorisees ä participer au concours

2.1. Les equipes des unites des troupes de telegraphistes
composees de participants de la meme unite (SC trm
inclus)
Effectif

groupe de concurrents tg
1 chef de groupe de concuirents of sub ou sof
2 chefs de sta stg sof, app ou pi
4 pi chargees de desservir le stg app ou pi
1 chef de centrale sof, app ou pi
4 centralistes app ou pi
1 auto app auto ou auto

2.2 Les equipes des unites radio dotees de stations SE-222

composees de participants de la meme unite (SC trm
inclus)

Effectif

groupe de concurrents radio
1 chef de groupe de concurrents of sub ou sof
2 chefs de sta SE-222 sof, app, pi ou pi cond
8 pi charges de desservir la sta
SE-222 app, pi ou pi cond
2 pi cond app pi cond ou pi cond
1 auto app auto ou auto

2.3. Les equipes constitutes librement (voir aussi chiffre 5)

comprenant:
— des hommes de divers EM et unites des trp trm,
— des hommes des sections AFTT
Effectif analogue aux groupes de concurrents tg et
radio, les app, pi, pi cond et auto pouvant cependant
etre remplaces par des sof

2.4. Les equipes de SCF (voir aussi chiffre 5)
librement constitutes par des SCF des troupes de

transmission

Effectif:
1 chef de groupe de concurrentes Chef S SCF,

chef gr ou SCF
4 SCF pour desservir la cen ou le stg Intendantes SCF,

chef gr ou SCF

3. Disciplines du concours

3.1. Troupes de teltgraphistes

3 1 1 Disciplines techniques
Exploitation par telescripteur Stg 100-

Installation et connexion de deux stations telbscripteurs
(Stg 100) ä une liaison existante.
Prise de liaison et transmission de telegrammes dans
un laps de temps determine.
Repli des deux stations telbscripteurs.
Appreciation-
Nombre de telegrammes transmis (point essentiel).
Temps consacre ä l'installation, ä la connexion et au
repli des deux stations telescripteurs



Connaissance des prescriptions d'exploitation (regies
du trafic, tenue des contröles)
Exploitation de la centrale tf 43

Assurer les communications dans un laps de tamps
determine, avec augmentation constante du trafic (2 cen
tf 43 jumelees)
Appreciation
Nombres de communications etablies (point essentiel)
Deroulement correct de l'exploitation (emploi des locutions

prescrites, voix)
Circulation et technique du service auto
Passage d un parcours avec surprises (cam)
Questionnaire technique
Appreciation
Temps utilise pour le parcours (point essentiel)
Qualite de execution
Reponses au questionnaire

3 1 2 Disciplines militaires (deterrrnnantes pour l'obtention du

titre de champion d'armee)
Cette partie du concours comprend les epreuves sui-
vantes
marche de 3 km,

tir en campagne au cours de la marche de 3 km (6

cartouches, coup par coup, sur cible norvegienne, distance
120 m, avec fusil d assaut sur bipied en position mediane

ou mousqueton, position couchee avec ou sans

appui),
piste d'obstacles,
lancement de grenades, jet de precision (4 jets sur buts

au sol, diametre de I'entonnoir 3,5 m, distance 20 m, jet
en position debout, d'un entonnoir avec parapet, hauteur
du couvert 1,2 m)

Ces epreuves
marche de 3 km et tir en campagne,
piste d'obstacles,
lancement de grenades,
sont individuelles et doivent etre executees par un

concurrent de chaque groupe Les concurrents de la piste
d'obstacles et de la marche de 3 km doivent en possession

d'un certificat d entrainement

Temps utilise pour Tinstallation et le repli des sta radio
SE-222

Connaissance des prescriptions d'exploitation (regies
du trafic, tenue des contröles)
Circulation et technique du service auto

comme pour les troupes tg

32 2 Disciplines militaires
(determinantes pour I obtention du titre de champion
d'armee)
comme pour les troupes tg

3 2 3 Appreciation globale du groupe de concurrents radio
Total de I appreciation comprenant
L'exploitation de la sta SE-222,
la circulation et la technique du service auto,
les disciplines militaires

3.3. SCF

3 3 1 Disciplines techniques
Exploitation par telescripteur Stg 100

Prise de liaison et transmission de telegrammes dans

un laps de temps determine

Appreciation
Nombre de telegrammes transmis (point essentiel)
Connaissance des prescriptions d'exploitation (regies
du trafic, tenue des contröles)
Exploitation de la centrale tf 43

Assurer les communications dans un laps de temps
determine, avec augmentation constante du trafic (2 cen
tf 43 jumelees)
Appreciation
Nombre de communications etablies (point essentiel)
Deroulement correct de l'exploitation (emploi des
locutions prescrites, voix)

3 3 2 Appreciation globale du groupe de concurrentes SCF
Total de I'appreciation comprenant
l'exploitation par telescripteur Stg 100,

l'exploitation de la centrale tf 43

3 1 3 Appreciation globale du groupe de concurrents tg
Total de I'appreciation comprenant
l'exploitation par telescripteur Stg 100,

l'exploitation de la centrale tf 43,
la circulation et la technique du service auto,
les disciplines militaires

3.2. Troupes radio

32 1 Disciplines techniques
Exploitation de la station SE-222,
Installation et mise en service de deux stations radio
SE-222 (une liaison)
Prise du trafic et exploitation en conditions difficiles
(contremesures electr)
Repli des stations
Appreciation
Nombre de telegrammes transmis dans un laps de temps
determine (point essentiel)

4. Organisation

4.1. Lieu et duree du concours
Cours des casernes de Kloten et Bulach, un centre trm
exerieur
Duree Samedi, 31 8 68 dans I'apres-midi, sans
interruption jusqu'au dimanche, 1 9 68 a midi
Les disciplines militaires seront disputees sur le terrain
de la place d'armes de Bulach, le dimanche matin

4.2. Logement
Logement de fortune dans les casernes de Kloten et
Bulach

4.3. Frais

Logement (de fortune) gratuit
Subsistance gratuite ou paiement d'une indemnite aux
concurrents
Frais de transport aucun (ordre de marche) 104



Rasch sichere
Verbindung mit

Das Kleinfunkgerät SE 18
der Autophon ist leicht, handlich,
leistungsfähig. Es wiegt nur 2,6 kg.
Es ist nur 19,8 cm breit, 16,6 cm
hoch und 5,5 cm dick: etwa halb so
gross wie ein Telefonbuch.

Die Reichweite beträgt in offenem
Gelände bis 20 km, im Innern
von Ortschaften oder in hügeligem
Terrain noch gute 3 km.

Der Nickel-Cadmium Akkumulator
liefert Strom für 110 Stunden reine
Empfangszeit oder 25 Betriebsstunden

mit 10% Sendezeit. Er kann
leicht und beliebig oft aufgeladen
werden.

SE 18 Kleinfunkgerät
Ausführungen mit 1...4 oder 1...6
Kanälen; eingerichtet für
Wechselsprechen oder bedingtes
Gegensprechen. Auf Wunsch
Prospekte oder Vorführungen.

AUTOPHON
Zurich: Lerchenstrasse 18, Telefon 051 / 27 44 55
Basel: Peter-Merian-Str. 54, Telefon 061 / 34 85 85
Bern: Belpstrasse 14, Telefon 031 / 25 44 44
St. Gallen: Teufenerstrasse 11, Telefon 071 2335 33
Fabrik in Solothurn



Hasler AG Bern
Belpstrasse 23
3000 Bern 14
Telephon 031 65 21 11

Leistungsfähige

Drahtverbindungen
in der Armee

Die schnurlose Einheits-
Feldtelefonzentrale
«Hasler» gewährleistet den
Aufbau rascher und
zuverlässiger Verbindungen

Sie ist handlich, robust und
leicht Der schnurlose
Koordinaten vermittler
gestattet eine einfache
Bedienung und ubersicht¬

liche Darstellung der
Verbindungswege Neu ist
die muhelose Bedienung
des Rufinduktors Steckbare,
hochempfindliche Einheits-
schauzeichen signalisieren
Anruf und Gesprachsschluss

Die Feldtelefonzentrale
«Hasler» hat ihre Leistungsfähigkeit

im Einsatz bewiesen

Hasler 4



Übungsleiterkurs II in Bülach

4 4 Inscriptions
Le delai d inscription sera indique dans le reglement du

concours, auquel seront annexees les formules neces-

saires

5. Mesures particulieres susceptibles de faciliter la participa¬

tion
de groupes de concurrents tg des cp trm fr, fort et R

sous la forme de groupes panaches de concurrents

provenant de differentes unites (chiffre 2 3

Ces mesures seront prises par les chefs S trm des

corps d armee
de groupes de concuirentes SCF (chiffre 24)
Ces mesures seront prises pai les chefs S trm des

corps d'armee, ou par les cdt des gr exploit TT

Pour terminer, je m adresse specialement aux commandants

d unite
Le concours 1968 tel qu il est decrit ci-dessus constitue un

examen approfondi, il exigera beaucoup, mais les equipes
les mieux entrainees auront les meilleures chances de succes
Si elles sont preparees avec soin et animees d'un esprit com-
batif semblable a celui qui a regne en 1966 et 1967, les conditions

les meilleures aussi seront reunies pour que le concours
de cette annee soit eminemment profitable a tous les participants

Sa reussite depend evidemment avant tout de I enthousiasme

que vouz aurez suscites au bon moment, amsi que de I'initiative

que vous montrerez en votre qualite de commandant
d'unite Sachez que la participation aux concours par equipes
de notre arme represente chaque fois pour votre unite un

nouveau stimulant et une experience enrichissante, ne serait-
ce que par les efforts et les performances qu eile y accom-

plit
Je compte done sur chacun de vous pour que se realise le

veeu que je forme pour notre 3e Concours national par equipes

des troupes de transmission
Que les delegations de toutes les unites interessees au

concours de 1968 y arrivent en rangs serresi

Le chef d arme des troupes de transmission

Col div Honegger

Am 27 /28 Januar dieses Jahres wurde in Bulach im Rahmen
des Dreijahres programmes von der Technischen Kommission
der zweite Ubungsleiterkurs des EVU durchgeführt Als Referent

konnte wieder Major Weder gewonnen werden
Der ganze Kurs war auf der Mitarbeit der Teilnehmer auf
gebaut Er wurde mit einer Eintrittsprufung eröffnet, die jedem
Teilnehmer Gelegenheit gab, sein Können zu prüfen und durch
die anschliessend durchgeführte Besprechung wieder
aufzufrischen Durch ein Referat vermittelte Major Weder die
Begriffe des Uebermittlungszentrums Ein Muster-Uem-Zentr das
an die anschliessend durchgespielte Übung angepasst war,
ergänzte die interessanten Ausfuhrungen Dass jeder Feld-

dienstubung ein taktischer Rahmen gegeben werden soll,
bewies das zweite Referat von Major Weder «Meikpunkte fur
den Entwurf von einfachen taktischen Lagen» Das Referat

zeigte auf einfache Weise dass, wenn die taktische Lage
vorhanden ist, die Felddienstubung schon halb oiganisiert ist
Die restliche Zeit des Kurses fur Übungsleiter wurde fui die

Musterubung «Verbindungsunion» reserviert Die mit straffer
Hand durch Major Weder im Theoriesaal durchgespielte
Vorbereitung der Übung «Verbindungsunion» verlangte von jedem
einzelnen Kursteilnehmer grosse Mitarbeit In einzelnen Gruppen

wurden die Teilprobleme der Vorbereitungsarbeiten fui

eine Felddienstubung bearbeitet Intensiv wurden in Gruppen
Lagen, Ubungsanlagen, Netzplane, Materialdispositionen und

Befehle ausgearbeitet Die Gruppenarbeit wurde periodisch
durch den ganzen Kurs besprochen Einzelne Teilnehmer wurden

zum Referat über ihre Gruppenai beit gebeten Diese
Losungen wurden anschliessend vom ganzen Kurs diskutiert
Der zweite Kurs fur Übungsleiter wurde sehr gut besucht
Leiden haben die Grippewelle und die Lawinenniedergange vet-
schiedenen Kameraden die Teilnahme am Kurs verunmoglicht
Sehl erfreulich war die grosse Teilnahme von Offizieren,
machten sie doch ungefähr ein Drittel aller Teilnehmer aus
Der Kurs wurde vom Waffenchef der Uebermittlungstruppen,
Oberstdivisionar Honegger, besucht Mit Interesse verfolgte
unser Waffenchef wahrend längerer Zeit die Arbeit der
einzelnen Gruppen Wn danken ihm fur seinen Besuch Ganz
besonders danken wir Major Weder fur seine ausgezeichnete
Durchfuhrung dieses Kurses su
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